
Allgemeinverfügung des Landrates des  
Landkreises Ludwigslust-Parchim 

 

 

Feststellung der Inzidenzwerte und Bekanntgabe des Inkrafttretens von 
Regelungen des Infektionsschutzgesetzes 
 

 

Hiermit erlasse ich gemäß § 2 Abs. 1, Abs. 2 Nr. 1 und Abs. 11 Gesetz zur 
Ausführung des Infektionsschutzgesetzes (Infektionsschutzausführungsgesetz - 
IfSAG M-V) vom 03.07.2006 (GVOBl. M-V 2006, S. 524), zuletzt geändert durch 
Artikel 4 des Gesetzes vom 16.05.2018 (GVOBl. M-V S 183, 184) in Verbindung mit 
§§ 28, 28a, 28b, 29-32, 77 Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung von 
Infektionskrankheiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz – IfSG) vom 20. Juli 
2000 (BGBl. I S. 1045), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
22.04.2021 (BGBl. I S.802), in Verbindung mit §§ 3 und 10 Gesetz über den 
öffentlichen Gesundheitsdienst im Land Mecklenburg- Vorpommern (Gesetz über 
den öffentlichen Gesundheitsdienst – ÖGDG M-V) vom 19.07.1994 (GVOBl. M-V 
1994, S. 747), zuletzt geändert durch Artikel 1 Gesetz vom 16.05.2018 (GVOBl. M-
V S. 183), in Verbindung mit § 12 der Corona-Landesverordnung Mecklenburg-
Vorpommern (Corona-LVO M-V) vom 23.04.2021 (GS Meckl.-Vorp. Gl.-Nr. B 2126 – 
13 – 48) und in Verbindung mit §§ 7, 7a bis 7d der Zweiten Verordnung zur 
Eindämmung der Atemwegserkrankung COVID-19/Übertragung von SARS-CoV-2 im 
Bereich von Schule (2. Schul-Corona-Verordnung – 2. SchulCoronaVO M-V) vom 15. 
Februar 2021 (GVOBL. M-V 2021, 118), zuletzt geändert durch Verordnung vom 16. 
April 2021 (GVOBl. M-V S. 353)     folgende 

 

Allgemeinverfügung 
 

1. Es wird festgestellt, dass im Landkreis Ludwigslust-Parchim an drei 
aufeinanderfolgenden Tagen die durch das Robert Koch-Institut im Internet 
unter https://www.rki.de/inzidenzen veröffentlichte Anzahl der Neuinfektionen 
mit dem Corona-Virus SARS-CoV-2 je 100.000 Einwohner innerhalb von 
sieben Tagen (Sieben-Tage-Inzidenz) den Schwellenwert von 100 
überschritten hat und bekannt gemacht, dass die Regelungen gem. § 28b 
Abs. 1 Infektionsschutzgesetz im Landkreis Ludwigslust-Parchim ab dem 
29.04.2021 gelten. 
 

2. Es wird festgestellt, dass im Landkreis Ludwigslust-Parchim an drei 
aufeinanderfolgenden Tagen die durch das Robert Koch-Institut im Internet 
unter https://www.rki.de/inzidenzen veröffentlichte Anzahl der Neuinfektionen 
mit dem Corona-Virus SARS-CoV-2 je 100.000 Einwohner innerhalb von 
sieben Tagen (Sieben-Tage-Inzidenz) den Schwellenwert von 150 
überschritten hat und bekannt gemacht, dass die Regelung gem. § 28b Abs. 1 
Satz 1 Nr. 4 2. Halbsatz lit. b) Infektionsschutzgesetz im Landkreis 
Ludwigslust-Parchim ab dem 29.04.2021 gilt. 
 

3. Es wird festgestellt, dass im Landkreis Ludwigslust-Parchim an drei 
aufeinanderfolgenden Tagen die durch das Robert Koch-Institut im Internet 
unter https://www.rki.de/inzidenzen veröffentlichte Anzahl der Neuinfektionen 



mit dem Corona-Virus SARS-CoV-2 je 100.000 Einwohner innerhalb von 
sieben Tagen (Sieben-Tage-Inzidenz) den Schwellenwert von 165 
überschritten hat und bekannt gemacht, dass die Regelung gem. § 28b Abs. 3 
Infektionsschutzgesetz im Landkreis Ludwigslust-Parchim ab dem 29.04.2021 
gilt. 
 

4. Abweichende landesrechtliche Regelungen nach der Corona- 
Landesverordnung Mecklenburg-Vorpommern und der 2. Schul-Corona-
Verordnung Mecklenburg-Vorpommern bleiben unberührt. 
 

5. Die Allgemeinverfügung ist kraft Gesetzes sofort vollziehbar, § 28 Absatz 3 
i.V.m. § 16 Absatz 8 lfSG. 

 
6. Diese Allgemeinverfügung tritt am 29.04.2021 in Kraft. 

 
 

Begründung: 

 

Die Landkreise sind zuständige Behörde gem. § 2 Abs. 2 Nummer 1 IfSG M-V. 
 

Nach § 28b Abs. 1 S. 3 IfSG macht die nach Landesrecht zuständige Behörde in 
geeigneter Weise die Tage bekannt, ab dem die jeweiligen Maßnahmen nach § 28b 
Abs. 1 S. 1 IfSG in einem Landkreis oder einer kreisfreien Stadt gelten. Nach § 28b 
Abs. 1 S. 1 IfSG liegen die Voraussetzungen dann vor, wenn im Landkreis an drei 
aufeinanderfolgenden Tagen die durch das Robert Koch-Institut veröffentlichte Anzahl 
der Neuinfektionen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 je 100.000 Einwohner 
innerhalb von 7 Tagen den Schwellenwert von 100, im Falle der Regelung gem. § 28b 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 2. Halbsatz lit. b) Infektionsschutzgesetz der Schwellenwert von 
150 überschritten wurde.  

Nach § 28b Abs. 3 Satz 7 IfSG gilt für die Bekanntmachung des Tages, ab dem die 
Untersagung nach Satz 3 (Untersagung von Präsenzunterricht an Schulen bei 
Überschreitung des Schwellenwertes von 165) die Regelung in § 28b Abs. 1 Satz 3 
entsprechend. 
 
Die vom Robert Koch-Institut im Internet unter https://www.rki.de/inzidenzen 
veröffentlichte Anzahl der Neuinfektionen mit dem Corona-Virus SARS-CoV-2 je 
100.000 Einwohner innerhalb von sieben Tagen (Sieben-Tage-Inzidenz) 
veröffentlichten Schwellenwerte betrugen: 

a) 23.04.2021: 187,46; 
b) 24.04.2021: 187,46; 
c) 25.04.2021: 178,96; 
d) 26.04.2021: 178,02 und 
e) 27.04.2021: 177,54. 

 
Die vom Robert Koch-Institut veröffentlichten Schwellenwerte (Sieben-Tage-Inzidenz) 
weichen von den vom Landkreis Ludwigslust-Parchim genutzten Werten des 
Landesamtes für Gesundheit und Soziales Mecklenburg-Vorpommern ab. Sie sind um 
einen Tag zeitversetzt. 
 
 



Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Landkreis Ludwigslust- 
Parchim - Der Landrat-, Putlitzer Straße 25 in 19370 Parchim einzulegen. 
 

 
Parchim, 28.04.2021 
 
 

 
 

Stefan Sternberg 

Landrat 


